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MORGEN & MORGEN veröffentlicht 25. Jahrgang des M&M Ratings Berufsunfähig-
keit 

Hofheim, 13. Mai 2020 – Das unabhängige Software- und Analysehaus MORGEN & MORGEN 
hat den neuen Jahrgang des M&M Ratings Berufsunfähigkeit publiziert. Das Analysehaus 
vergleicht 525 Tarife und Tarifkombinationen am Markt. 360 Tarife von 49 Anbietern erhal-
ten die Bestbewertung von 5 Sternen. Hauptursache für Berufsunfähigkeit bleiben mit knapp 
33 Prozent die Nervenerkrankungen. Das unabhängige Analysehaus blickt auf 25 Jahre Kom-
petenz in der Berufsunfähigkeit (BU) zurück.  
 

MORGEN & MORGEN veröffentlicht den 25. Jahrgang des M&M Ratings Berufsunfähigkeit. Das 
Analysehaus konstatiert dem BU-Markt eine stabile Lage.  Circa 260.000 BU-Renten mit einem 
Volumen von rund 2 Milliarden Euro befinden sich aktuell in der Auszahlung. Das Neugeschäft 
zeigt wieder einen Aufwärtstrend und steigt um 2,5 Prozent. Die Höhe der versicherten BU-
Rente steigt ebenso um 3,3 Prozent, die eingenommenen Beiträge steigen um 3,5 Prozent.  

Auch in diesem Jahr sind die Analysten den Gründen für eine Berufsunfähigkeit auf den Grund 
gegangen. Als Hauptursache setzen sich die Nervenerkrankungen mit 32,66 Prozent weiter ab. 
Erkrankungen des Skelett- und Bewegungsapparates folgen mit großem Abstand (19,65 Pro-
zent). Schlüsselt man die Ursachen nach Altersstufen auf, wird klar, dass gerade Nervenerkran-
kungen insbesondere auch die jüngeren Altersgruppen bis 50 Jahren treffen. „Unsere Auswer-
tungen verdeutlichen erneut, wie wichtig eine Absicherung der eigenen Arbeitskraft ist. Die 
Ursachen sind vielschichtig und betreffen jede Alters- und Berufsgruppe“, untermauert Pascal 
Schiffels, Geschäftsführer von MORGEN & MORGEN, die Relevanz der Berufsunfähigkeitsversi-
cherung.  

Das durchschnittliche Alter bei Abschluss einer Berufsunfähigkeitsversicherung liegt bei 30 Jah-
ren. Im Bestand liegt der Altersdurchschnitt bei 40 Jahren. Die durchschnittliche Leistungs-
dauer liegt bei etwa 7 Jahren. „Optimierungsfähig bleibt die durchschnittlich versicherte BU-
Rente von 950 Euro. Es ist natürlich erfreulich, dass die versicherte Rente um 3,3 Prozent ge-
stiegen ist, dennoch ist das bei Betrachtung der Inflation und der steigenden Lebenshaltungs-
kosten immer noch zu wenig“, so Schiffels. 

Das M&M Rating Berufsunfähigkeit bewertet Tarife und Tarifkombinationen mit eins bis fünf 
Sternen. Das Rating besteht aus vier Teilratings mit unterschiedlicher Gewichtung: Bedingun-
gen (40 Prozent), Kompetenz (30 Prozent), Beitragsstabilität (20 Prozent) und Antragsfragen 
(10 Prozent). Das Teilrating Bedingungen bewertet die BU-Tarifvariante anhand von 28 Leis-
tungsfragen. Das Teilrating Kompetenz besteht aus fünf Komponenten und bewertet rund 
50.000 Daten der Jahrgänge ab 2000. Mit dem Teilrating Beitragsstabilität werden  sechs Teil-
bereiche bewertet, die Aussagen über die zukünftige Beitragsstabilität der BU-Tarife zulassen. 
Das letzte Teilrating Antragsfragen analysiert die Gesundheitsfragen und gefahrerhebenden 
Fragen der BU-Anträge. Im Vergleich zum Vorjahr wurde die Systematik des M&M BU-Ratings 
beibehalten. Im Teilrating BU-Beitragsstabilität wurden die Benchmarks an die aktuellen Gege-
benheiten angepasst. In den übrigen Teilratings gab es keine Änderungen. 
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Das M&M Rating Berufsunfähigkeit betrachtet 525 Tarife und Tarifkombinationen von 66 An-
bietern. 360 Tarife erhalten die Bestnote und somit 5 Sterne im M&M Rating Berufsunfähig-
keit. 49 Versicherer bieten mindestens einen Tarif mit einer 5-Sterne-Bewertung an. Die hohe 
Zahl an sehr guten Bewertungen lässt sich mit einem Blick in die Historie erklären. Bereits seit 
25 Jahren und somit als erstes Ratinghaus bewertet MORGEN & MORGEN Tarife der Berufsun-
fähigkeit. Im Laufe der Zeit haben sich die Bedingungswerke zunehmend verbessert und Pro-
duktanbieter folgen den Markteinschätzungen der Analysten. 
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Das komplette M&M Rating Berufsunfähigkeit und die Erläuterung finden Sie hier.  

 

Weitere Ratings und Rankings folgen in regelmäßigen Abständen und können auf der Website 

eingesehen werden. 
 

Über MORGEN & MORGEN 

Marktführer für Analyse- und Vergleichssoftware mit spartenübergreifenden und sekundenschnellen Preis-Leistungsvergleichen 
aufgrund eigener Nachkalkulation. Qualitätsanbieter von neutralen Versicherungsdaten in Form von Ratings, Stochastischen Simu-
lationen von Renditepotentialen, Wettbewerbstools, Data Analytics am POS sowie individuellen Analysen für die gesamte Branche. 
IT-Dienstleister für hochwertige Software, Webservices, Plattformlösungen, Schnittstellen und individuelle Services für Vermittler, 
Versicherer und Pools. 
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